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KXpeiDden mi€t r  us agen jenfeifs Des Gie jammeln
DDOL alem QUS Dem KXofiDden CDrifti DieuViele MNienfchen empfinden {tarke Hem DesS Yutes in Sefahren DPesS anDdhal-

UNgen, iDenn INaN nen DOM itleiD fens unDd Faltblütigen Ausbhaltens, DeSmitf Dem leidenden us unDd DO  a $lpi- cubigen uges UunD Der reiten Cn PL=Den mif Dem Herrın (prICHE, Un®Dd anDdere, {chütfferndem Unglüc gegenüber. Auch Dasd AI Denen 1e}e Cchwierigfkeit merfmürDdig A bornehme Cchmweigen glen le aur Dem
Icheint£ baben Die Yrage niemals tier Durch- S’eidensblatt, erhabene HXubhe unD eDleDacht. Haltung DDLC Dem ein DJas inD FOIt-

%Jas KQeiden Chrifti, Längit vorüber, bat barere rüchte als ein borüberfließenDder
einem unermeßlichen SLüc Dlas gemacht. e DPS “Citleids.
%)ie Daffion ebf HUL noch in ren er1Öö- Jioch ( mierigere, ungelöfte sragenW va fenden ASirkungen yort. NTitleidsaffekte, liegen im einDar 10 einfachen Seiden
eeAnteilnahme DE  n $2o  1= mitf unDd ür CDHriftus“ Zunächtt ein ei-
Den, Deren Segenwartsfrucht Geligteit ift, pie QSSir en einen Jitenfchen leiDden,
bringen manche, auch überaus rein CMP- Der in 12  be unD SreunD  af£f mit uUuns

NndenDde MNientchen nicht auf. Diefe (Sr- verbunDden ijt 88ir wDerDen iDm nafürlich
innerungen wDecen In ihnen (iebe ND beizuftehen en. Überaus eiDvoll rür
Dankbarkeit neigen jie ZUT “Heue unND uUuns i{t ODon Das e  en DPS SreUNDEeS-
Schuldabmendung, rufen SeDduld im Pi= merzes, Das mifziffernDe itleiD. ber

$2oiD Quf. Um J1e)e Srüchte jonnen- tür iDn leiDen“ bat HUL foviel. ©Ginn als
reir iDerDden AU a)hen, Denfen jie in mwir iDm Durch unjer Soiden belfen Ffüönnen:
Die LeidensfitunDden DPS eNNiers binein, iDeNnNn IDIE alto jeine JICühfale mitfragen,
DurchwmanDdern Das Dajffionsland forgfäl- DDer iDm DOoCH menigitens unfjere Soidens-
fig na allen Geiten. ber Au eigentlichem genoffen{chaft lCut unD TD bringt.
itleiD rühlen 10 i nicht erregf, unD, Unjtere mitfühlenDde $iebe erzeugt in uns

{OLägt jemanD Diefen Dn iDer- nafurgemäß IN mwirkliches SpiDden. Zu
hall auszulöjen, 10 \törf gle ein ZIDel- leiden, Den reunND nachzuahmen,
felnDdes J}XCißbehagen ren aulichen iDAre in Diejem Sal jinnlos. Soiden aber,
eg Gie agen Ierftorbenen (Eltern, zuma rür einen, Der nicht£ leiDef, NUL

Die Der Rinder en DIeE unD er, unjere $iebe jozujagen Durcch ©oOmerz Au
freimillig unDd freuDig gelitten D  äfften,  n Jeßf bemwüähren, rüge einen geraDdezu anormalen

Daratter.aber in bimmlifcher Geligfeit wohnten,
iwürDden IDIE untere Z)antbartei eber in Auch Dieles ei{pie frifft im YXoiden rür
Nlitfreude rem gegenmwmärfigen Iüc SDriftus nicht voll U, el UnNS aber
als In itleiD mif Tem De  n aur 12 CI  chHtige BZahn

5J)as SoiDen mitf uUsS UnND rür Chri-GCGcchmerz Demweijen. Durcdhichlagend Al YÜel-
Lich Diejes ei{fpie Yür unjern befonDdern ItuS bat enfmweder eIne außerordentliche,
Sal nicht; Denn iDm Der CDOrijtus- geheimnisvole HZedeufung, DDer Da
Hemweggrund Der achahmung, VBerähn- in einem algemein-cHhriftlichen 1Inn., m
lichung Angleichung Durch SeDduld ber eriten Sal zuma bei (EFitatifern uUnD Ötig-
Itenfchen, Die NULC ebr DDON einem matijierten, ijt Das Oriftusähnliche KXeiden
DE  n SloiDden ZUM Uitekt erregt eine Mrf per{önlicher VBereinheitlicdhung
werDden, Die YicCH zUuUL Seduld einDdringlicher Des leiDdenDden HMlenf{hen mif Dem leiDden-

Den Sottesiohn. Die Zeitunterfchiede jinDgedrängtf rühlen Durch Die einmwohnenDde
fittliche Cchönbheit unDd Sottähnlichtkeif, auf Diejer ene gans neDen)a  ich er
tellen YicH DennochH eeli{ch anDers Au Den yftifer rfÄhrt DIie 3Bergangenhei als
Yeidensbefrachtungen; )le tehen 103U> Segenwarf. n)]orer leiDet, ni  Hf InjD-
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fern Pr Hört unD ieht. i Pr in Chriftus Cin ££ogi%ez über DIie szt;fr‚obe
umgemwmanDelt, eiInNnsS mif iDm Der Kiteraturwifjen)dhaft

&m zweifen Sal m gewöhnlichen %Jer Driffe anD Des Siterafurmwifjjen-Chriftenleben alfo, äffe Das ISort „fÜür idhaftlichen Sahrbuches Der Sörres-OSejell-
un mi£ ri{tus leiDen“ ohne Den in Der enthält mWieDder beachtenswerte ei-
rfortlebenden ztweiten rijftus U Der- fräge AUL Aufrhelung noch unfler S OL-
haupt Feinen rechten 1InNmn. i chungsgebiete aUS Dem Hereiche Deralteren
bloß eine Satjache Der $oidensber- eu  en Üitferatur. Yln Der ©pige
gangenbeit hanDdeln, IDenNn auch einer noch agegen PiIN Auffaßg Der auch außerhalb
10 twertvollen, 10 bliebe Der Ca rür unD Der eigent£f  en Sach£Ereife allen DDN u  en
mi£f CDriftus ” leiden“ p{ycHhologi DPL- , DieirgenD einmal eine Literaturgejcdhichte
i mommen, Ja UunraßBDar. SLur Der egen- in Die HanD nehmen. %er Dejonnene unDd
mwärtig eiDbenDe riftus, freilich nicht In jeinjinnige Herausgeber Des Sahrbuches
jeiner Dimmlifchen 285 ictElichkeit, mohl aber IDAL guf Dberaten, als PL üDer gemwijje metDo-
in jeinem myitifchen SeiD, AL e in Dem Srundfäge, DIie nfolge PINeS DIE
UunD mif Dem IDIL leiDden, iDeNnn IDILE Die Deflagten Jitangels logi{cher Durch-
MSorte in rem wmahren unD nüchternen bildung DDN Den YSerfretfern Der $literafur-
Oinn nehmen. Sop FEönnen IDIL Den Herın geeher Dermirr£ als geflärf wDorDen
auch nicht ım eigen£flichen Ginn frölten. finD, nicht einen eNgeETEN Sacdhgenojjen zu
%)Jas e eine MNletapher. ISSir Fönnen \Cel- ISorfe Fommen Ließ, jonDern Den %)omini-
lich AnDers als bei gewöhnlichen Yten- Fanerpater Yarc DP HIiunnyneder, Der Der
en unjere $iebe Durch eiden bewähren, UniverJifc Sreiburg in Der ©chweiz in
aber DOoch HUL 0, Daß IDIr Den 3ilen rranzöjijcher unD Lateini  er Cprache HA  ber
DSottes In piner (chmeren Sache iDIie CDri- Iy{tematijche Dbilojopbhie e
Iftus erfülen, (Sotftfes barf laf{tenDer HanD babe Die DejonDere Senugkuung,
unNS unfermerfen. (&Ss mware aber PIN Srr Daß DP Iltunnynet iIm wejentlicdhen mitf
fum, mwolte INan Siebe Au BSoft unD $2pij= Den Anihauungen übereinttimmtf, Die
Den TÜr Soft als nofmenDig berbunDden in meiner 2b6bhandlung IA  ber „SegenfitanDd
nf{ehen Hıus (;ebe rür SDriftus leiden unDd Einteilung Der mwijjen{chaftlichen {ife-
mwolen Dat (außer jenem myftifchen 3u rafurge{chichte“ In Der DDN Der aifer  en
itan0) NULr Den InNnNn, Daß MDIE, m i£ KB e Univerjität in DLID berausgegebenen Aeif-
ugnahme auf Den gegenwärfig leiDen- |COTiIfE Doitsu Bungaku (I1 1—30,
Dden myitij{chen $.ib CDHrifti, nicht beijer philofophifch unD Literafurmijjen-
a  en wolen als DEr Neeifter in jeinem begrünDef Dabe, nacdhdem i jie
CSrdDenwalen mebrerere lang in mein Borlejungen

Mn gehören $liebe unD Soiden nı  ht erprobf batte
S  1e ich befont HP JItunnynet ehrzuljammen. achdem C1I)EUS AQUS

zu uns gelitten bat, inD IDIE auch freuDig enf{hieden, daß Der Literaturmiffenfchaftler
Dereif, aUS $iebe ZUu iDm Zu leiden, aber DIloß aur Die „Titerari  e Kunft“ u actfen
nicht DPS IsSerfes Des $piDens, HNULX hat, on eil jie „Don j aus erarfig

unumgängliche, umfangreiche Aufgaben“DPS ISSerfes Der Stiebe IDI  len %)ie
e Daß Die VBertreter Der Siteraturmifjen-SeidensnacdhahHmung DeS eifters Dat in

Feinen abfoluten ISSerf. 1e Dat ISerf, „alle Urfache a  en ficH gans itreng
1omweit Soft rür uUunNns 19 mi unDd Diejer Darauf Au befchränfen“ icht alle,

aber Die meilten Aerfajjer DDN Siterafur-46Sille er{cheinf un NUr im Zufjammen- ge{chichten frilt Die richtige Se  elunghang mitf Denm leiDenDden meite_n CI  u
in Der Kirche innvoll. Qiteraturmiffen{chaftliches Hahrbuch Der

Diefje Piychologie DPS SoiDens Löft jee Sörres-SejeljhHart Sn WVBerbindung mit S0
Nütjel, Die UNeNfMWMICrCDALC finD jer Nadler unD Qe0  1e berausgegeben

DDN Süntber NCüller. A)ritter anD.
fan b. Dunin Borkowsti 8° (150 S.) $reiDurg 1928, Herder


